Schulelternbeirat der Ernst Barlach Realschule

Höhr-Grenzhausen, Schuljahr 2008/2009

               Protokoll der Sitzung vom 28.04.2009

                   Seminarraum, Realschule    

Leitung: Frau Karnatz

Protokoll: Ulla Groenewald-Keller

TOP 1

Sachstand Realschule Plus

Inzwischen erfüllt die Ernst Barlach Realschule alle nötigen Bedingungen für die neue Realschule + 2009/2010.

Nach erneuter Bewerbung um die Schulleiterstelle wird Herr Winkes ab dem 01.08.2009 Schulleiter der Realschule +, der „alten“ Realschule und der auslaufenden Hauptschule sein.

Die Stelle für den 2. Konrektor wird neu ausgeschrieben werden.

Die Schulordnung wird neu konzipiert; noch zu klären ist die Situation um die Empfehlungen nach der GOS.

Organisatorische Verknüpfungen der Schulen sind im Gange.

Die Verwaltung wurde neu sortiert, die Büros arbeiten zusammen, die Hausmeister bilden ein Team. Verschiedene Arbeits-  und Steuergruppen wurden gebildet. So sollen sich ergebende Problemfelder gesammelt und in Besprechungen vorgestellt/behandelt werden. (Beispiel: vorgezogene Fremdsprache, Problem der frühzeitigen Entscheidung)

TOP 2

Lehrerklassenraum

Nach zwei Jahren ist die Endphase der Erprobung dieses Konzeptes erreicht.

In der Realschule wird das Modell begrüßt und nach wie vor akzeptiert.

Aus gymnasialer Sicht gibt es jedoch noch Bedenken. 

Deutlich negative Kritik erfolgt jedoch nur vereinzelt aus Elternreihen.

Insgesamt wurden Schwachpunkte des Konzeptes schon aufgefangen (Ranzenparkplatz, gelockerte Frühstücksmöglichkeiten, zurückzulegende weite Wege erfordern mitunter mehr Zeit – Schüler erscheinen ab und zu etwas verspätet, dem begegnet man mit Verständnis...). Möglichkeiten, die pädagogische und unterrichtliche Arbeit zu optimieren, wurden eingeleitet (Anschaffung von Atlanten, Bibeln). Eine weitere Perfektionierung (z.B. elektronische Tafeln, Klassensätze verschiedener Lehrbücher...), die sehr kostenintensiv wäre, setzt voraus, dass das Lehrerklassenraumprinzip beschlossen würde.

Eine intensive und kontroverse Diskussion erfolgte darüber, wie man nun weiterhin vorgehen könne, um ein Meinungsbild auch unter den Schülern zu ermitteln. Welche Rolle sollte und kann der SEB dabei übernehmen? In welcher Gewichtung sollte die Schüleransicht einfließen? 

Folgende Vorschläge wurden vereinbart:

Frau Dillmann/ Herr Münch (Vertrauenslehrer) werden gebeten, eine Besprechung der Schülervertretung einzuberufen. Die SV kann dann ein Meinungsbild einholen und weitergeben. (Herr Münch ist bereits informiert.)

Die Steuergruppe der Lehrpersonen, die sich mit der Umsetzung des Konzeptes intensiv befassen, werden gebeten, ein Arbeitspapier mit Argumentationspunkten zu erstellen.

Mit dem Schulleiter des Gymnasiums wird erneut ein Gespräch erfolgen, in das die Kollegen der GOS einbezogen werden.

Noch vor Ablauf des Schuljahres sollte eine Entscheidung des Schulleiters Herr Winkes darüber, ob das Modell eingestellt oder weitergeführt werden soll, stattfinden.

TOP 3

Situation Schulkiosk

Die Hausmeister Herr Pausch (RS) und Herr Schläger (HS) planen für das neue Schuljahr 2009/2010 gemeinsam ein Angebot zu machen, um  an der Realschule wieder den Erwerb von Getränken und Kleinigkeiten zum Essen zu ermöglichen.

Das Angebot stellt dadurch eine Übergangslösung dar, da in wenigen Jahren im Zuge des dann vorliegenden Ganztagsschulangebotes ohnehin mit  der Errichtung einer Kantine zu rechnen sein wird. 

Bisherige Überlegungen sehen vor, den alten Kioskbereich der RS etwas zu vergrößern, das bisherige Angebot wieder aufzunehmen und in der Mittagszeit um imbissähnliche Gerichte zu erweitern. Möglichkeiten sind hier: Würstchen, Pizzastücke, Sandwichtoasts, Brötchen. 

Frau Karnatz und Frau Brückmann bilden mit der SV und den Vertrauenslehrern einen Arbeitskreis, um sich intensiv mit den Einzelheiten zu befassen.

TOP 4

Verschiedenes:

· Unterrichtsausfall: In Phasen von pädagogischen Konferenzen, Sprechtagen (Elternsprechtag, Klassenlehrersprechtag, Zeugniskonferenzen)... kommt es häufiger zu tageweisen Unterrichtsausfällen. Es wurde die Frage gestellt, inwiefern für solche Anlässe (laut Schulgesetz) Unterricht ausfallen muss/darf, bzw. warum nicht auch Samstage dafür genutzt werden. Herr Winkes erklärte die Sachlage.

· Es wird daran erinnert, dass Einladungen zu Sprechterminen an Sprechtagen an alle Eltern gehen.

Die Wichtigkeit einer Rückmeldekultur (Feedback als Geisteshaltung) in ALLEN Fällen wurde betont. 

· Schwimmunterricht: Es führt mitunter zu stark verkürzten Schwimmzeiten, wenn SchülerInnen extrem lange Umzieh-, Föhn- und Schminkzeiten benötigen.

· Unter dem Stichwort „Schüler-Mobbing“ fand ein reger Austausch statt. Mobbing geschieht in Worten, Handlungen und mitunter weniger auffällig dadurch, dass z.B. im Sportunterricht besonderer Druck entsteht, bestimmte Markenkleidung tragen zu müssen. In diesem Zusammenhang berichtete Herr Winkes von Überlegungen, ein einheitliches Sport- T-Shirt einzuführen.

· Nachfrage nach der Resonanz auf den Vorschlag des „Mobilen Sorgenbüros“ (siehe Protokoll vom 27.05.08)

Der Vorschlag stieß auf kein dringendes Interesse; im Zusammenhang mit der Realschule + wird ohnehin demnächst die Sozialarbeiterin der Hauptschule in der Realschule wirken.

· Auf dem Schulhof vor der Realschule ist das Parken grundsätzlich untersagt. Sollte etwa durch mit dem Ball spielende Kinder ein Schaden entstehen, ist dieser selbst zu tragen!

· Am zweiten Schultag nach den Sommerferien (25. August 09) werden die 5.- Klässler eingeschult. Eine Versorgung der Eltern und SchülerInnen mit Getränken und geschmierten Brötchen wird angestrebt.  

Den Einkauf und das Vorbereiten sowie Schmieren der Brötchen übernimmt die SV mit den Vertrauenslehrern (Herr Winkes kümmert sich), um den Verkauf an diesem Tag kümmern sich Herr Gelfort, Frau Karnatz und ggf. Frau Müller-Lopez.

Der Termin für die nächste Sitzung ist der 27.05.2009 um 19.30 Uhr.

Der letzte Termin vor den Sommerferien wird der 02.07.2009 sein.

